
Tatort:    Pincho Siegburg,  
   Scheerengasse 

 
Vorwand: Weihnachtsessen der LLG 
 
Wann:     Von Freitag bis Samstag 
 
Verlauf:     Sehr harmonisch 
 
Vorkommnisse: Bleiben unter uns 
 

Gegen 19.30 tropften die Ersten herein und begannen mit Staunen, wie viel Platz in der kleinsten Hütte sein kann. Es 
fühlte sich an, wie die oft in freudiger Erregung erlebte Enge im 
Startblock. 
Mal wieder zeichnete Marion für Idee, Planung und Durchführung 
verantwortlich. Im Laufe des Abends, nach befülltem Magen, wurde 
darauf verbal eingegangen und mit einem kleinen Geschenk belohnt.  

Essen und Trinken 
nahm ähnlich viel 
Zeit in Anspruch, wie 
die weiteren Auspla-
nungen und Eintei-
lungen für das Staf-
felmarathon-Erlebnis 
im Januar in Pul-
heim. Da gilt es, 
höchst unterschied-
liche Vorstellungen von Teilnahme an Vergnügen und Freizeit, 

unter einen, bzw. 4 Hüte (weil 4 Teams) zu bringen. Aber keiner versteht 
es besser und einfühlsamer damit umzugehen, als uns Marion. Es sind 
noch 5 Wochen und die werden sicherlich auch zur Mannschaftsfindung 

genutzt werden. 
Schön war, dass sich einige 
einfanden, die man so übers 
Jahr nur höchst spärlich oder 
gar nicht zu Gesicht be-
kommt. Der wurden Verspre-
chungen und Aufforderungen, 
Hoffnungen und Wünsche 
transportiert, im alten Jahr 
mit etwas aufzuhören, um im 
neuen neu anzufangen. 
 
Allen, mit 

welchen Vor-
sätzen auch im-
mer, wünschen 
wir einen rei-

bungslosen 
Weg. 
 
uLo 
 

 

MARION hier 
 

und Marion dort 
am Freitag 25 
am gleichen Ort 
Neue, Junge, Schöne, Alte, 
füllten sich des Bauches Falte 
Essen, Trinken,  
in die Kamera winken 
Lachen, Staunen, Schwätzen 
alles 
nur nicht Hetzen. 
Es war ganz schön schön, 
alle auch mal so zu sehn. 


